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In Spitzers neuem Buch geht es 
besonders um Smartphones. Der 
Autor verarbeitet die neuesten For-
schungsergebnisse unabhängiger 
Wissenschaftler zu diesem Thema, 
wie an den zahlreichen Grafiken, 
Fußnoten und dem 45-seitigen Li-
teraturverzeichnis zu erkennen ist. 
Das Buch enthält 15 Aufsätze, die 
in beliebiger Reihenfolge gelesen 
werden können. Sie decken z. B. die 
Bereiche Gesundheit, Bildung, Ge-
sellschaft, Kurzsichtigkeit, Depres-
sion, »postfaktisch«, »disruptiv« 
und Werbung ab – oft, aber nicht 
immer im Zusammenhang mit 
Smartphones. Auch die Behand-
lung wesentlicher Medienplattfor-
men wie YouTube, Facebook oder 
Twitter ist gewährleistet. Die Texte 
sind allgemeinverständlich ge-
schrieben; etwas zu ausführliche 
Erklärungen können ohne Verlust 
überlesen werden. Spitzers Bezug 
zur Evolutionstheorie an wenigen 
Stellen ist weitgehend überflüssig 
und geht meistens von falschen 
Prämissen aus, die Kritik am »So-
zialdarwinismus« ist dagegen hilf-
reich.

Da die Medien heute eine zen-
trale Rolle spielen und sich stän-
dig weiterentwickeln, ist es emp-
fehlenswert, sich von Zeit zu Zeit 
mit diesem Thema zu beschäfti-
gen. Dafür kann dieses Buch eine 
gute Hilfe sein. Es dient Christen 
dazu, sich fundierter auszukennen, 
die Entwicklungen besser beurtei-
len zu können und mit anderen da-
rüber ins Gespräch zu kommen. 

Vorträge des Autors zu diesen 
Themen findet man auch auf You-
Tube.
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Wer sich heute fundiert mit 
Medienkritik beschäftigen 

möchte, kommt im deutschspra-
chigen Raum nicht an Manfred 
Spitzer vorbei. Er ist ärztlicher Di-
rektor der Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie am Universitäts-
klinikum Ulm und ein ziemlich ein-
samer Kämpfer gegen das Über-
handnehmen digitaler Medien. 
Besonders bekannt geworden ist 
er durch seine bisherigen Bücher 
Cyberkrank: Wie das digitale Leben 
unsere Gesundheit ruiniert* (2015) 
und Digitale Demenz: Wie wir un-
sere Kinder um den Verstand brin-
gen (2012), aber auch durch Talk-
shows, Interviews und Vorträge.

Spitzers Hauptziel besteht da-
rin – wie die Titel der Bücher ja 
schon deutlich machen –, vor dem 
immer exzessiver werdenden Me-
diengebrauch zu warnen. Dass dies 
nötig ist, zeigt nicht nur die zu-
nehmende Mediensucht, sondern 
auch die Tatsache, dass selbst füh-
rende Regierungsvertreter und de-
ren Ministerien oft kritiklos in die 
positive Beurteilung der Medien 
einstimmen. Ein Beispiel dafür ist 
der Milliardenaufwand, mit dem 
deutsche Schulen mit Tablet-PCs 
und anderem ausgestattet werden 
sollen – trotz negativer Erfahrun-
gen in den Schulen anderer Länder. 


